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Das laufende Band schafft die Mehlsäcke
vom T r a n s p o r t w a g e n auf den Mehlboden.

BROTFABRIK.
Noch ist es bei uns auf dem Lande so, dass die Bäuerin
vielfach im Haushalte selbst backt. Den Bäcker
unterstützen in seinem Handwerk bereits eine Reihe von
Maschinen, welche bewirken, dass die schädliche Nachtarbeit

überflüssig geworden ist. In der Grosstadt aber
wird das Brot jetzt im Grossbetrieb der Fabrik hergestellt.

Diese Fabriken haben sich die Fliessarbeit zunutze
gemacht, bei der alles, was bearbeitet werden soll, was
in die Maschinen und was aus den Maschinen kommt,
auf dem laufenden Band oder an der wandernden Kette
zur Arbeitsstelle geschafft wird. Auf der einen Seite fahren

die Mehlsäcke auf dem laufenden Band in den
Arbeitsraum der Fabrikbäcker, auf der andern Seite wandern

die fertigen Brote und Wecken heraus, bereit zum
Verschicken an die Kundschaft.



Auf dem laufenden Band wandern die
Brote vom Backofen in den Kühlraum.

Das Interessanteste ist wohl, dass sogar der Backvorgang

Fliessarbeit ist. An den beiden Längsseiten des
elektrisch oder durch Ölfeuerung erhitzten, riesigen
Backofens laufen nämlich Ketten. Daran hangen in
kurzen Abständen eine Art Blechschaukeln, auf welche
der geformte Brotteig gelegt wird. Langsam laufen die
Ketten, den Teig auf den Schaukeln mit sich führend,
durch den Ofen. Kommen sie wieder heraus, so kippen
die Schaukeln um und legen das duftig gebackene Brot
auf einen Tisch. Von hier befördert es ein laufendes
Band weiter in einen besondern Kühlraum. Auf diese
Weise werden in der Stunde bis zu 1500 Brote
gebacken. Ähnliche Backöfen mit Wanderkettenbetrieb
gibt es auch für Waffeln, Biskuits und Keks.
Waffeln z. B. durchwandern in den Waffeleisen zweimal
den Ofen, wobei sie das erstemal Ober-, das zweitemal
Unterhitze erhalten.
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